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Lieber iäduard!

Ich danke dir für deinen hoohwillkouu-nen Brief! ~e ist ?
nachmittag und ich möchte nicht zögern,deine Begrüsiung zu erwiedern.
~7le rauscht doch der ¿troia der ¿eit weiter und weiter mit einem,durch
virbel und unter Bricken hinduroh,vorbei an ehrbaren Dörfern und ver-
dächtigen ¿i(jeu*nerlagern,Träger so aamchea vertrauten oder auch selt-
samen ändern Kahnee,allmählich breiter und weniger eilig werdend:im-
uer derselbe und doch nie derselbe..Vbor du hast mir einmal berichtet
von einer ausgezeichneten Tischrede,die du über dieseo in Basel so
beliebte Thema ""Piusa" gehalten hast und deren Po inte,wenn ich mich
recht erinnere die war,das beste am ï'iuss seien doch die unbeweglichen
Berge,zwischen denen er seinen 'eg nehme.Und so will ich dich lieber
angesichts Jener ¡Serge grusigen,statt etwa auf jene T'äbrte zu geraten,
die «olio so wenig liebt,.vo zuletzt von den nicht mehr so fernen "alten
i'agen" gerührt einige Bilder entworfen oder doch angedeutet werden.^a
ist sicher das Beete,wenn man sich lauer wieder bestärkend darauf auf-
merksam macht,dass es jenseits von altem Juheh! und ^ttarusl und 0 weh!
das nun einmal das unvermeidliche ''eltengeräuech jenes Flusaes aus-
macht, etliche unbewegliche Dinge giebt.an die zu denken und auf die hin
zu weisen sich unter allen Umständen lohnt.
Koch habe ich dir gar nie gesohrleben,v/ie froh ich war darüber,daas du
dich dann endlich doch dazu bewegen lieasest, j ene drei ./redigten druck-
en zu lassen.oie haben,wie ich von mamcher oeite hjrte und las,weit
herum Trost und -iahnung verbreitet und ich möchte dich doch sehr ge-
beten haben,schon jetzt darauf bedacht zu sein,bei erster Gelegenheit
sieder ein solches äeiohen aufzurichten.Asmua¡jen,den du ja vor einiger
"eit auch wieder gesehen hast,sagte mir,er habe bei diesem Anläse Alles
Alles,was er mir damale über dich gesagt,bestätigt gefunden und ich ha-
be ihn dann mit einigen i-rzählungen aus deinem Leben bereichern und er-
freuen d.irfen. eisst du,daas ich dem amerikanischen "erausgeber deiner
Vortrage versprochen habe,ein Vorwort duzu zu sonreibeni _s soll und
wird mir das geradezu eine Lust sein und ich -.verde mich bei diesem An-
lasa einmal eingehend und grundsätzlich über den Begriff dee "Johannei-
schen'1 verbreiten und auch nicht versiiumen.die " elt auf deine noch tius-
atehenden weitern '.erke geziemend vorzubereiten.
ÜB iat mir tröstlich au hören,dasa du zu meinem '"ind ?ränzeli im Ganzer.
eine BÖ positive Stellung eitrehmen kannst.Du wirst Ja i;ewius auch den
Eindruck haben,daas aie erst ira Begriff ist,so richtig aus sich hera.ua-
zu kommen und das j-/eben an irgend einem Zipfel im ̂ rnst anzupacken. Ihr«
Briefe hieher klingen alle sehr freudig und k :nden von einem lebhaft
umgetriebenen näseln,wie sie es hier wohl ao nie hatte, ich bin sehr
froh.dasB sie diese neue '¡erstrecke gerade unter deinem ¿influías und
SuBoruoh begehen darf und ich brauche dir nicht zu sagen,wie dankbar
ich dir und -aargrith bin far jede hilfreiaohe Bewegung ihr s;e{;en ;ber.
lüh musite und musa gerade bei ihr oft an das denken,,vas in der alten
•"asler faufliturgie zu lesen steht: dass " es mit unserm iUnder-üehen
nichts ist,wann Gutt sein üedeyen darzu nicht gibet".Jle Fortsetzung
lautet:"^aaset uns also batten...,!"
Item freue ich mich auch für die so gewaltig daherbrauaende aber irg-
endwo doch auch sehr lädierte lili o,,da^s sie bei euch aue und ein-
gehen darf.Jie ist ein tiicbtiger und gerade gewachsener .¿ensch,über
sie wird dir f.;.r Jede väterliche Betreuung,die du ihr angedeihen las-
sen kannet,dunkbar sein.



bnterdesiien hat Uarkus in Bern uein Jtudium begonnen, ie 7reude
sicheint eine etwas Kemisohte zu sein,»eil es,wie loh ja «ohi WUBÍ»-
te,:nit der dortigen ^aituUüt eine mehr als üblich bedenkliche jache
ist und weil er bis je tzt auch unter seinen ¡Jltatudenten wenig '.'-e-
iseinschaft gefunden hat.Immerhin wil l er nun,meinen òpuren folgend,
¿ofinger werden.loh hofie ,er oohlägt aioh durch, ¿-a.erhin möchte
ich ihn einmal aehen und sprechen und das hat mir denn auch .vesent-
lioh den -lan zu den -ntschluua gegeben, >:,nde der nächsten oche
nach -"ern ans Unlversitätsjubiläum und vor Allem (bewaffnet mit ei-
nem Vergilbten weisaen Hut nebst -"and)an einen groa-en Aufaarach
der Berner «Itzofingia zu fahren..i» ist ja ein wenig verrdokt,mit-
ten in meine hiesige wahrlich aufredende ^rbeit und mitten in die
mich auch dauer»nd in .nspruoh nehmenden Kirchenkampfe ein eoloheu
"Ri t ter fest" im arglosen Bern einzuschalten.Aber es muus jetât sein,
Irgend eine verielunj-ene ¿tinte aus der Jugendzeit ruft miohjJie
schönen 2»hBt«n,di« sich aus der Theol.-xíatenz heute ergeben ma-
chen die Sache äusaerlioh aöglioh und so wird aan mich denn dort
zu den bekannten Klängen des Centralmarsohes wieder einraal mittram-
oen und auch einem ;\o"i:iers assistieren sehen..Koch hänge die "ache
frei l ic h ab von der ^inwilligi-ng... .unseres ""urators der Lniversl-
tät...ian hat aich nämlich in einen merkwürdigen kleinen Uann getan,
Über den ich dir dann l.äheres erzählen werde."'enn /..lies gut geht,
ko ..16 ich Freitag a.Juni Abend» 5.¿tí in ¿Jasel B.IS. un,um 6.55 SBB
weiterzufahren.Ja wurde sich,wenn ¿u <-eit haet,a,uf dem 'iram durch
die ¿tadt und bei einem besinnliche»» líaí'fee im 3ahnhofbuf i et das
liötigste BChön austauschen lassen«
jJaaii ea im "esten einige eo gute Cîeétalten giebt wie ;;.aury und Oe-
nosuen.iet wirklich ein Trost! ".'eis«t du übrigens,daüv uuoh in Ita-
lien, nämlich in ?iume ein sehr tiiohtißor -.îann.Valdo Vinay aufs
Hastigste am '"erk ist? Ich kann seine Leitung allerdings nur durch
vages erraten verstehen,sehe Eib9r,duaü er mit umfasaenden Mittei -
lungen ine ^eug geht und da ich ihn von einem hier verbrachten oe-
meater kenne,traue ich ihm allerhand Gutes zu.Und ich vermute,ilass
du nun auch in ..n;:land schon auf eine .vesentlioh bessere situation
atoBt-en wirst als ich vor 4 .Tabren.'Aber es wird doch isuer entschei-
dend darauf anko"iien,ob una vor Allem wie es gelingt,hier in Jeutach
land du,rohzustoaaen. .Und da geht eben, das sehr Hoffnungsvolle und
das äusBarst Trostlose dauernd gana durcheinander.
Ich war vergangene ".oche zwei ï-àge in Frankfurt,wo ich in einem
Zìa ¡er des -^asler Hofs mit Asmuauen und dem Oberkirchenrat Breit
aus lanchen ïag und Äacht gearbeitet habe - an was? Ja, an nichts
weniger als an einem lutherlscli-reíormiert-unierten kleinen Be-
kenn tnis,da8 nun demnächst,wenty ni«sa.ts dazwischen koiut.it, aue f:;röes-
tem Gesondtz abgeschosaen .vard'en sfili.Jieaer Breit erwies sich als
ein unetwartet ordentlicher :¿ann und da das "usa.i aen'airken mit As-
mue&ren denkbar gut war,ging d-as Ganze wirklich erfreulich schön, loh
werá'e aber,da in dem ..>kriptij>B nun pur ein «atz - du wirst ihn s.2.
Böfeon entdecken - nicht von mit taSlgiort ist - eine ziemliche Ver-
antwortung zu trapén haben/iöac vorläufig niemandem etwas davon.Ich
war neulich wütend,zu sehen,naia eine wichtige liaohi-icht,die wir
hier alle f i r uns behaltep,von tten verwänschten amerikanischen Jour
nulititen in merlin doch erwlacht -iioruen lot und breit in den ^asl.
i.achr. zu lesen stand!! aas sollten sie,wenn es sich um beabsichtig
te Unternehmungen der kirchlichen Opposition handelt,eben nicht
tauchen.i l oi'fentlioh werde Ich dir an jenem Freitag ^inigee von guten
geschehenen Dingen erzählten können«
7on Georg wiuuen auch wir gar nichts Direktee.Ich rauss wohl furch*«
ten,mir mit meiner letzten Flanke^dlversion gegen Bodelsohwingh sei-
ne letzten óyppathien veíischerzt zu haben und angesichts dessen
was in den üasl.i>achr.a propos iîelmi Visoher zu lesen war -
ich mich,wenn ich da dich reden hörte?, - könnte sich das
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wirklic h sonderbar dran sein, ^ber der -eaier ist nicht je ts t ,uon-
aern wie noch bei so und so viel anderen vor 14 Jahren pausiert,
no er Tiel zu unbesehen bei uns Anachluas suchte und ./o wohl auoh
vri r nioht wachsam genug prüf ten,»as f:j r Koalit ionen -sir da eingin-
gen. Ja koaat jetât schließlich nur uer&.U8,da¿¿s er,vor die '"ahi ge-
stellt, trotz aller freunáechaft l ioher 'Undungen in dunklem Orang
eben doch f.i r AlthauB,"eokel und wie die al le heisren optieren mua a.
. i'ast zum Jedauwn muss Oogarten dn<.n sein,der sich irgendwie
zwischen a l ie .Jt ihle gesetzt hat,neulich in iìerlin bei einem Vortrug
nach einem sehr ablehnenden -bricht der -rahkf.^eitung einen halb-
leeren oaal hai.te und nun auch noch von seinen eigenen (deutoch-
chriatliohen!}Brealauer ^tudenten in einein Atem nit den stehenge-
bliebenen "alten i 'heologiet>fofeui>oren"i lberhaupt aufs i-ebelst« ange-
gr i f fen wurde.-a erhebt sich in deren durch pana Jeuteoliland ver-
schickten Aufruf nun berei te das achl ia ie Icnorantentura der jungen
Leute,die eo sehr nur noch ¿,.\.jjeute sind,daoü sie ea gor nicht ;sehr
für der i ihe wert halten,c.uoh nur die HSHÏÎ fatalsten 3iidungsl.iokon
wenigstens ein bischen zu verotec'sen. i.ieses ^enua haben -.;ir hier
noch nicht oder es ist doch nicht In der ^a ê sich .;tl,end zu naciien
Aber es geht je tzt wirklic h "UM die "urst",.7ie ^eorg in bee-eren Ta-
;;en zu sagen pflegte."enn es nicht gelingen .vird.dieaea '"eaen ¿iin-
halt zu tun.ao /erden v/i r in ein >aar fahren nur nooh schreiende
idioten auf den Äanzeln hüben.- Jie Antr i t iavor leaune von ",'olf -eyer
¡auEii na,ch einein briefl ichen Jericht von jebrunuor noch viel achlioi-
rasr geweson sein als es in jener -eitung a.iohtbar .vurde...,r hat sich
U.A. vor jener ganzen Osrona in aller Mißf ihrlichkeit ceruhoit.er,
",'olf .i. habe nir schon ISüO in Safenwil gesagter wolle lieber mit
ueinem Volk in die Mol l e koaaen als in den Hi nel dest-en Johldbael
ich in Händen habe! l.ach Debrunner Vit'.ttdn dazu doch nur ein paar1%t.natiker getrampelt.0el>riGene hat er eine kleine Johrift veröi'. ent-
lieht "."irche und oekte",in welchea. er den ungi icklichen bayrischen
j-iandesbiachof --".eiser uaz.viBchen ninait und ihn baächuldigt.daa Luther-
tum an die ftefonaierten und speziell an die dialektische iheolotjie
(in welcher der Jatun in die Alcologie eigezocen sel!)verruten und
also in der "Fremdenlegion" llénate ¿jeno ríen zu haben. :Jr iüt /»irk-
lich vollst r;dlg aus der ï'aaaon gekou len. ich möchte nioht dabei sein
wenn einraal alle diesa ^esof enen aufwachen.!.der vieiraehrt es wird
dereinst fast kran'íenBOh.vetiterlícher .iigenaohaften bed ' r fen.um das
rechte "Tort zu finden Keeenübei? dieser ,;anzen ::annaohaft,die aioh ja
je tzt wirklic h ao beni¡a:nt,daüs> man sie f i r ein für alle ntil "erledigt
ansehen -nöohte - wenn das eine chriötliohe iCategorie wäre.Du hast
déni ",'olf mit groBser B eel sorger l ich er '"eisheit und ".'urde [gesprochen.
Vielleicht rnuut-t du dereinst eine groauü tournée durch ganz Jeutach-
land machen,um iberall den —euten,denen es dann schlecht sein wird,
ip dieser ".'eise zu.n Kerzen zu redeu,- 'Tenti es dann nur auch unser«
j'reund jaail in Z ¡rich X.SUIK endlich ein-nal üchlecht »ürde.^eine neue
^ohrift gefällt mir (;er,gar nicht, -an »oll ich damit anfangen? Viel-
leicht warte ich mit einer Antwort darauf bis auf die mir brieflich
angezeigte z-.'eite üdr i f t . io der er sich danti auoh noch hinsichtlich
der Oxfordbwegung loBj5»8tr«mnelt im* will . Vien eicht f;ebe ich ihm
iberhaupt erst später -iie&cheid oder ich verzweif le ganz ¡¿n der Uög-
liohkeit,dieses llin d nooh einmal ordentlich zu arlokeln oder ich ant-
worte :nit einer kleinen Jarlegung aber die Jungfrauengeburt.ua xlutk



steckt ja ghu oder da signalisiert sich jedenfalls der ei entliehe
johaden seiner Jystematik.der ¿.oliaden.um den er mit 2- 1000 Calvin-
steilen doch nur herumredet kann,ohne etwas besser zu aachen..i.ber
wi e soll lan das einem ...enochen der so im Echini® let und far die
eigentlich geistlichen Auslegungen und ^r.in,gungen gar keinen oinn
hat,klar oachen?
Die beu.bcicbtigte oitzung eurer ;>hil.ti!eol.l>esellachaft unter ^eui-
titenz des kleinen .'aplaten -ehr aalte ich allerdings auch für eine
nicht ungefährliche "ache.AB deiner ¿teile w irde loh es,ua ^er^ernis
zu verleiden,tunl ichst feiner überlassen,nun einin&l seine Grenzen
nach dieser ^eite deutlich abzustecken,ua mir Allea was da an den Tag
komt gut zu merken und dann ein anderes mal,f/enn der .'apist r¿ioht
dabei ist, Auskunft zu verlangen t ".'«tin ihr euch nämlich vor den ehren
dieses sehr gut geschulten (und li.B.mit seinen "adankengnngan bis in
alle '"inkel vertrauten - er bat den Joktor iber aich eenucht! !Jkleinen
-»annes verzankt,so kb'nri te es oe-inILahe Situationen geben,die er ¡.-e.vlsa
n;.-.cli beiden feiten ausspielen ,v'jrde,u!n euch zum ^chluo& alle zur ".»eim-
kehr" einzuladen.
Hier hat Alles endlich -erst am 7.-'¿ai.! - aber ordtmagraäsalg beginnen
können.Ich habe an üörersn !:e,inerlei Linbuaae erliUen und ¿~lle ¡schei-
nen ruhig und ordentl ich dabei au aein.^as Thema ist zunächst und noch
fii r eine ""eile eben - die Juncfr&.ueneeburt,zu der air noch allerhand
aufgefangen ist und die hol' entlich in dieser neuen ¿'aat-ung ebenso
ooaitiv aber etwas ßeschi tz ter als dae erute -nal dastehen wird.",ir die
neu HinzußekOiii teñen ist es gewiaü eine liarte KuBS,da â aie nun ihr Jog-
rnatìkstudiutn z,r¡, geri.du rait dieser yaohe begttlBeBii mü eh es, n ich t zura
wenigsten f.i r einen kleinen tfapaner.där, selber "eide.von seinem heid-
nischen Philo»ophleprof«B8or in Tokio direkt hieher fetchiokt norden
let,'.veil der "¿'öinerbrief " die richtige- - hilosophie sei.Cha! Ja der
Aöaerbrief kon-Kit «iir überhaupt jetzt t, elee entlich u.ls "nUppel zwischen
die i'iiöti e und irgend einmal in :.ie;ineta ^eben eollte ich dann doch auch
noch dazu ¿-eit f inden,ihn ein dr i t te» 'ml BÖ auszulegen,dasu er n icht
einfach von gltvt;,en heiden geaehluckt nerden hann.An Schweizern sollen
nicht .veniger als 13 da sein,darunter eine muntere Gruppe von "eluchen.
¿.in j)eutiichBchweizer,dessen ^aae r^ir entfal len ist,hat gleich bei sei-
nem Antri t :,ebe£iach sehr warm für die Oxfordsuche pliidiert.
.Die Bibliüchen 2eógnií^;e verlangen für die 'redigten uicher keine ije-
bert¡etzur¡gs¡í;eb:ihr,dc ich sie ihnen auch ohne Hnorar gehoben habe.Aempp
soll das eben auch lassen.'"ir wollen liier sehen,die *exte zuaaia lenzu -
bringen und werden uie dir dan« 88hlokeB»Sag,woll»B wi r die be-.vahree
oache aiit der "albanonyaität »itfititoh aufgeben,weil die ¿"eugierigen
3a draben durchaus "vergleichen" «tollen? Ich v/i jrde ihnen das ¡-erne vor-
enthalten,aber wenn du ^esichtíipun'kte f ¡r diesen Vorschlag geilend zu
aachen bast,so T/il l ich mich .--.uch damit zufr ieden geben.
Ich habe das leiten nieder aufgenoav.ien und,-weil ich es sonst ganz al-
lein betreiben aübt/te,sowohl J^ollo aju auch "'elf iiberredet,ea auch zu
erlernen,i^as wird nun geschehen.íieberdies erzählte mir gestern der lkeit-
raeister,bei ihm hateen sich nicht weniger als sieben schweizerische
îtieolo^iestudenten zur -rlernung otiener iîunst angemeldet.-'an -wird a.lso
später die Ver t re ter der reinen ^ei^re daran erkennen,d:.üß ßie gelegent-
lich im ^alopp durch ihre ïe.ieinden etueen,
Griisse -arcrith und deine Inder! Ind graste meine Tochter ?ranziska!
die solle aller e:aifan^enen väterlichen Belehrung hineichtlioh der
verschiedenen Lebensinb'clichkäiten eingedenk sein ind irgend einmal
«erde auch eie einen Brief von air erhalten.

7&n Herzen !
Join


